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Liebe Mitglieder und Freunde des SV SCHOTT Jena, 

 

das Sportjahr 2019 ist fast Geschichte und es war wieder ein gutes für unseren Verein. Davon konnte sich jeder 
überzeugen, der die Delegiertenkonferenz Mitte November besuchte. Der Vorstand und die Abteilungsleiter 
bilanzierten positiv, mehr Informationen dazu finden Sie auf der nächsten Seite. Auch in den letzten beiden 
Monaten ist wieder etliches passiert und so können wir in dieser Ausgabe über Neues bei Fußball, Kanu, 
Schach, Tanzen und Tischtennis berichten.  

Wir wünschen Ihnen wie immer Freue beim Lesen und eine tolle Vorweihnachtszeit. Kommen Sie gut ins Jahr 
2020 und dann sehen wir uns sicher auf den Sportstätten Jenas ! 

 

Vorstand und Geschäftsstelle des SV SCHOTT Jena 
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Neuer Vorstand gewählt – Weichen für eine weitere positive Entwicklung des Vereins gestellt 

 

„Ehrenamt macht Spaß!“ … dieses Credo ist vom alten und neuen Präsidenten unseres Sportvereins auf der am 
12. November durchgeführten Delegiertenkonferenz gleich mehrmals sowohl in Ton und Bild verkündet wor-
den. Ehrenamt – Unbezahlt, unbezahlbar und nie umsonst! – ist die Basis der insgesamt guten Bilanz der zu-
rückliegende Legislatur, über die Jörg Triller Bericht abgelegt hat. Die organisatorischen Strukturen sind weiter 
gefestigt worden, in Strategieworkshops wurden Probleme aufgegriffen, Lösungen diskutiert und Ideen zur 
weiteren Entwicklung unseres Sportvereins entworfen. Auch wenn es, wie die Berichte aus den einzelnen Abtei-
lungen zeigten, hier und da Probleme zu lösen gilt, wie z. B. die Sportstättensituation, läuft der Sportbetrieb 
jedoch stabil. Dies ist insbesondere deshalb bemerkenswert, weil der Anteil an Kindern in unserem Sportverein 
sehr hoch ist. Die finanzielle Situation stellt sich gut dar. Die Einsparmaßnahmen wurden umgesetzt. Auch über 
die Beitragserhöhungen konnten zusätzliche Mittel eingenommen werden, so dass die Reduzierung der immer 
noch großartigen finanziellen Unterstützung unseres Hauptsponsors kompensiert werden konnte. 

Turnusgemäß wurde an diesem Abend ein neuer Vorstand gewählt. Leider konnten wir auch dieses Mal keine 
weiblichen Kandidaten für eine Mitarbeit im Vorstand gewinnen. So wird auch in der kommenden Periode 
wieder eine Männerriege die Geschicke des Sportvereins leiten. Mit Jörg Triller als Präsidenten, Andreas Amend 
als seinen Stellvertreter, Marco Hanstein in der Funktion als Finanzwart, Bernd Schade, verantwortlich für den 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und Falko Roß als Schriftführer geht der Vorstand in die kommende Wahlperi-
ode. Unser langjähriger Präsident und Vizepräsident – Erhard Schwarz – wollte aus Altersgründen seine Mitar-
beit im Vorstand reduzieren. Gern wird er uns noch beratend zur Seite stehen.  

Ein ganz wesentliches Anliegen des Vorstandes war es, durch eine veränderte Beitragsstruktur mehr Gerechtig-
keit zwischen den Abteilungen herzustellen. Ein entsprechender Beschluss wurde in allen Abteilungen zur Ab-
stimmung gestellt und nunmehr in der Delegiertenkonferenz entschieden. Die beschlossene Beitragsordnung 
bzgl. des Grundbeitrages kann demnächst im Downloadbereich auf der Website unseres Sportvereins nachge-
lesen werden.  

Und dann galt es noch eine Menge Ehrungen ganz im Sinn des schon benannten Credos vorzunehmen! Denn 
ohne das ehrenamtliche Engagement vieler in den einzelnen Abteilungen wäre unser Sportverein nicht mög-
lich! 
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Staffelstabübergabe beim SV SCHOTT Jena e.V. 

 

Seit nunmehr 19 Jahren ist Erhard Schwarz als ehren-
amtliches Mitglied im Vorstand des SV SCHOTT Jena 
e.V. tätig. Eigentlich spielt er Tennis - eine Sportart, 
die im SV SCHOTT nicht betrieben wird. Ob Wolf-
gang Meyer ihn überreden musste, sich für unseren 
Sportverein zu engagieren, wissen nur die beiden. 
Von 2000 bis 2001 übernahm Erhard Schwarz zu-
nächst die Funktion des Vizepräsidenten im SV 
SCHOTT, um dann den Präsidentenstaffelstab in die 
Hand zu nehmen. Nach 20 Jahren erfolgreicher Arbeit 
wusste Wolfgang Meyer sein „Erbe“ bei Erhard 
Schwarz in guten Händen. Bis 2010 lenkte er erfolg-
reich den Verein als Präsident und danach als Vizeprä-
sident bis heute. Der Gesamtverein entwickelte sich in 
den Jahren seiner Vorstandsangehörigkeit außeror-
dentlich positiv. Die Mitgliederzahl verdreifachte sich. 
In den vielen Jahren seines Engagements war er im-
mer ein Ansprechpartner für die großen und kleinen 
Sorgen im Verein. Mit der Einwerbung von Spenden-/ 
und Sponsorengeldern sorgte Erhard Schwarz auch 
für eine stabile finanzielle Grundlage des Vereinsle-
bens. Ein besonderes Verhältnis hat er zum Jenaer 
Fußball, für den sein Herz seit seiner Jugend schlägt. 
Doch auch auf anderen Sportveranstaltungen war er 
ein Präsident bzw. Vizepräsident „zum Anfassen“. Sein 
Engagement für den Verein fand in der Stadt große 
Anerkennung: 
 

- 2013 Ehrennadel des SSB Jena 
- 2019 Medaille für „Verdienste um den Jenaer Sport“ 

 

 

 

 

 

Wir möchten Erhard Schwarz für die geleistete Arbeit herzlich danken und hoffen, dass er dem 
SV SCHOTT noch viele Jahre erhalten bleibt. 

 
Kanu: Ein Trainingslager für die ganz Harten  

 

Eigentlich hatten wir die Hoffnung, nach den miserablen Bedingungen im Oster- und Sommertrainingslager 
unsere Leidensfähigkeit genügend unter Beweis gestellt zu haben. Demnach hatten wir uns ein Herbsttrainings-
lager bei angenehmen Temperaturen und Sonnenschein verdient. Nun ist Regen für die Trainierenden auf dem 
Wasser nicht wirklich unangenehm – allenfalls für die Trainer, die vom Land aus das Treiben koordinieren, Vi-
deoaufnahmen zur Technikauswertung machen und ab und an auch einmal Boote und Paddel bergen müssen. 
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Aber Temperaturen deutlich unter 10 °C und das völlige Durchnässen bei diesem Wildwasser sind schon heftig. 
Denn das Wörtchen „Treiben“ ist hierbei absolut nicht angebracht. Auf dem künstlichen Kanal in Roudnice 
(Tschechien) geht es doch recht heftig zu. 14 m³ pro Sekunde laufen durch den Stangenwald, der alle Mög-
lichkeiten zu Technik- und Wettkampfausdauertraining bietet. So haben die Trainer großen Respekt vor den 
Leistungen der jüngeren Kanuten, die ihre Angst bezwungen und die durch die Trainer vorgegebenen Strecken 
mutig angegangen haben. Der robuste Eric, der klaglos die vielen Kenterungen hingenommen hat! Die zart 
gebaute Lina, die sicher das eine oder andere Mal noch nicht die nötige Kraft gehabt hat, um das Wildwasser 
zu bezwingen und dabei sicher auch mal vor Wut gezittert hat, dass es nicht noch viel kälter ist. Theo, der un-
ermüdlich die Strecken in Angriff genommen hat, auch wenn ihm nicht alles gelingen wollte. Sie alle haben 
sich den Respekt des Bundestrainers Michael Trummer erpaddelt, der zeitgleich mit dem Kader von Sachsen/ 
Anhalt den Herbstlehrgang in Roudnice durchführte. Unsere Trainer Lisa und John haben bei der Rückkehr ins 
Bootshaus am Freitagabend ein sehr positives Fazit der Trainingswoche gezogen. Ab nun heißt es sich im nicht 
immer freudvollen Wintertraining zu schinden, denn wie lautet doch das Motto des Slalomkanuten: „Der Kanu-
te wird im Winter gemacht.“ 

 

 

 

Fußball: Neue Abteilungsleitung gewählt 

 

Am 21.10.2019 lud die Abteilung Fußball um 18:00 Uhr zur ordentlichen Mitgliederversammlung ein. Knapp 
80 Mitglieder waren der Einladung in den Sitzungssaal des Esplanade Hotels gefolgt. Nachdem die alte Abtei-
lungsleitung ihre Rechenschaftsberichte den Mitgliedern vortrug, wurde die Abteilungsleitung ordnungsgemäß 
durch die Mitglieder entlastet. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an die alte Abteilungsleitung um Robert 
Gering, Sebastian Poßner, Lutz Geisendorf, Max Schuchardt, Janis Meinusch und Robert Meißner für das eh-
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renamtliche Engagement in den letzten Jahren. Im Anschluss fand die Wahl der neuen Abteilungsleitung statt. 
Die neue Abteilungsleitung setzt sich zusammen aus Robert Gering (Abt.-Leiter), Pascal Nitschmann (stellv. 
Abt.-Leiter), Marco Ziermann (Sportlicher Leiter), Max Schuchardt (Nachwuchsleiter), Wolfgang Grüneberg-
Lemke (Finanzen), Janis Meinusch (Öffentlichkeit & Kooperation) und Robert Meißner (Breitensport). Wir wün-
schen der neuen Abteilungsleitung viel Erfolg und Schaffenskraft für die nächsten drei Jahre. 

 

 

 
Kanu: Wir würden gewinnen … 

 

Wenn es einen Wettbewerb gäbe - „Wo steht der schönste Lagerfeuerholzschuppen?“ - wir würden ihn gewin-
nen. Eine Menge ist zum Arbeitseinsatz der Abteilung Kanu Ende Oktober geworden. Die Zahl der Schmuddel-
ecken konnte ein weiteres Mal verringert werden. Nachdem die Elektrik in Bootshallen und Geräteschuppen 
endlich fertiggestellt wurde, konnten wir die Kiesstreifen um das Haus nun wieder auffüllen und Rabatten wie-
derherstellen. Um das Haus sieht es jetzt richtig gut aus. Der mit ausgedienter Tartanbahn belegte Weg zum 
Bootseinstieg wurde fertiggestellt. Die Paddler müssen nun den Winter über nicht mehr mit Boot und Paddel 
bewaffnet durch den Matsch trippeln und diesen bei der Rückkehr gleichmäßig in den Umkleideräumen vertei-
len. Die Werkzeugecke würde so manchen Heimwerker neidisch machen. Und zu guter Letzt wurde der lieder-
lichen Lagerfeuerholzecke der Kampf angesagt. Ein Unterstand zur Lagerung von Lagerfeuerholz wurde zu-
sammengefriemt, der wohl überdauern wird. Den Winter über wird die eine Hälfte wohl noch von Holz frei 
bleiben müssen. Die Trainer haben sofort erkannt, dass mit einer gemütlichen Sitzgelegenheit versehen, die 
Betreuung der Ausdauereinheiten aus dieser heimeligen Bucht deutlich angenehmer sein kann. Probegesessen 
wurde jedenfalls ausgiebig und die Diskussion beim Bierchen, welche der beiden Buchten für die Betreuung der 

Sportler besser geeignet sei, war an Nonsens nicht zu überbieten 😉 

Der Bootshauswicht 
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Fußball: Rückblick SCHOTT-Fußballcamps 2019 

 

Mit Freude blickt die Abteilung Fußball des SV SCHOTT Jena auf die vier Wochen SCHOTT-Fußballcamps im 
Jahr 2019 zurück. Es ist schon fast zur Tradition geworden, dass im Sommer zu drei Wochen Camps gerufen 
wird. Dieses Jahr wurde zudem das erste Mal eine Woche im Herbst durchgeführt.  

Die Campleitung um Pascal Nitschmann hatte somit einiges zu tun, denn der Ansturm war sehr groß. Wir sind 
stolz darauf fast 100 Kinder im Jahr 2019 in unseren SCHOTT-Fußballcamps begrüßt haben zu dürfen. In einer 
Woche konnten wir sogar eine Rekordbeteiligung von 40 Kindern verzeichnen. 

Auf dem Programm standen 5 Tage voller Spaß am Fußball. Neben Trainingseinheiten mit Trainern aus unse-
rem Nachwuchs und Spielern aus den A-Junioren oder Männerbereich gab es viele verschiedene Wettbewerbs-
formen, in welchen sich die Campteilnehmer unter Beweis stellen konnten. Ob Fallrückzieher beim Beach-
Soccer oder Traumpässe beim Fußballgolf wurden alle Inhalte versucht spielerisch zu vermitteln. Diese konnten 
die Jungs und Mädchen dann beim Funino- oder Kleinfeldturnier anwenden, in welchen der DFB-Pokal oder die 
Weltmeisterschaft ausgespielt wurde.  

Neben den Möglichkeiten nach jeder Einheit die Trainer in verschiedenen Disziplinen zu besiegen, wurden die 
Kinder beim eigen-entwickelten SVS-Fußballabzeichen an 5 Stationen gefordert ihr Bestes zu geben, denn für 
dieses gab es zum Camp-Abschluss Urkunden und Präsente zu verteilen. Im letzten Camp im Herbst konnte 
dabei sogar vier Mal die höchste Auszeichnung mit dem Platin-Abzeichen geknackt werden. 

Es stand aber nicht nur Fußball auf dem Plan, denn es wurden auch die Kanuten vom SV SCHOTT Jena be-
sucht. An unserem Bootshaus konnten die Kinder erste Erfahrungen auf der Saale sammeln. Auch die Trainer 
ließen sich nicht lumpen und versuchten mehr oder weniger ihr Glück. Der eine oder andere ging am Ende 
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aber doch baden. Der Tag wurde abschließend mit den Eltern beim gemeinsamen Grillen in einer ruhigen und 
entspannten Atmosphäre beendet. 

Ein großes Dankeschön geht an unser Trainerteam um Pascal Nitschmann, Tim Skatulla, Tom Skatulla, Carl 
Höhn, Ben Betke, Maxim Haase und Moritz Wolke für die Betreuung der Kinder während des Camps sowie an 
Robert Gering, Max Schuchardt und Erik von der Weth für die Organisation im Hintergrund. Außerdem gilt 
unser Dank den Kanuten um Bernd Schade sowie der Firma Dussmann und WOSZ-Fanshop für die Verpflegung 
und Einkleidung der Campteilnehmer.  

Wir freuen uns, wenn wir euch in unseren nächsten Fußballcamps wiedersehen können ! 

 

 

 
Fußball: Abschlussfest E- / D-Junioren 2019 / 2020 

 

Am 04.07.2020 findet der Saisonabschluss der E- und D- Junioren statt. Wie in 
der letzten Saison, wird für alle fünf Nachwuchsmannschaften eine übergrei-
fende Abschlussveranstaltung geplant. Um die Vereinsarbeit weiter in das Be-
wusstsein der Jenaer und Jenenser zu bringen, wird dafür ein öffentlich zugäng-
licher Sportplatz als Veranstaltungsort gewählt. So kann der von InWest e.V. in 
Eigenregie betriebene „Westsportplatz“ für diese große Veranstaltung genutzt 
werden. Auf diesem kann durch allerlei verschiedene Sportarten die Fußballsai-
son freudig gefeiert werden – ganz im Sinne eines Breitensportvereins. Beson-
ders wichtig ist jedoch den Organisatoren, das eine Mannschaftsübergreifende 
Gemeinschaft entsteht, welche alle E- und D- Junioren einschließt. Geplante 
Programmpunkte werden ein gemischtes Spaßturnier mit Beteiligung der El-
tern sowie der Gäste des Westsportplatzes, sowie Verleihung der Wanderpokale 
sein.  

Tobias Nachtrab 
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Schach: 17. Sternturnier – 67 Kinder ermittelten die Besten 

 

Vom 15.11. - 17.11.2019 veranstaltete der SV SCHOTT Jena das 17. Sternturnier, ein Schachturnier für Kinder 
bis 14 Jahre. In diesem Jahr kamen 67 Kinder mit ihren Betreuern und Eltern nach Jena, um die Besten in vier 
Altersgruppen zu ermitteln. Austragungsort war nun schon zum 3. Mal die Aula der IGS “Grete Unrein“ im 
Zentrum Jenas, in der den jungen Schachspielern ausgezeichnete Spielbedingungen geboten wurden. In den 
Altersklassen unter 10 (U10), unter 12 (U12) und unter 14 Jahre (U14) wurden 5 Runden gespielt. Für die Al-
tersklasse unter 8 Jahre (U8) stand eine zusätzliche 6. Runde auf dem Spielplan. 

In der Altersgruppe U8 kämpften 17 Spieler um den Sieg. Ein so großes Interesse der Jüngsten an diesem Tur-
nier gab es noch nie zuvor. In der 4. Runde trafen die beiden Führenden Christoph Posern (SG Burgtonna) und 
Finn Leitloff (SV Empor Erfurt) aufeinander. Durch die bis dahin vierte Gewinnpartie konnte Finn die Führung 
übernehmen. Diese sicherte er durch einen Sieg in der 5. Runde, während Christoph durch eine weitere Nie-
derlage zurückfiel. Auf den 2. Platz schob sich nach seinem vierten Sieg Mattheo Junge (SV SCHOTT Jena) (er 
hatte in der 2. Runde gegen Christoph verloren). In der 6. Runde kam es dann zur Entscheidungspartie um den 
Turniersieg zwischen Mattheo und Finn. Nach langem, wechselvollem Kampf endete die Partie remis. Das be-
deutete für Finn den Turniersieg und für Mattheo die Silbermedaille. Christoph sicherte sich durch einen Sieg 
den 3. Platz. Den Pokal für das beste Mädchen holte Anna Winkler (SV Empor Erfurt). 

Als Favorit in der AK U10 galt der Thüringer Kaderspieler Leonas Bock (SSV Vimaria Weimar). Vor der fünften 
und letzten Runde führten aber Kevin Tran (USV Erfurt) und Georg Berbig (SSV Vimaria Weimar) mit je 3,5 
Punkten, gefolgt von Leopold Seifert und Julian Tittmann (beide fuß brothers Jena) mit je 3 Punkten. Leonas 
war durch eine überraschende Niederlage gegen Kevin in Runde drei und ein Remis gegen Leopold in der da-
rauffolgenden Runde mit 2,5 Punkten auf Platz sechs zurückgefallen. In der letzten Runde trafen nun die bei-
den Führenden Kevin und Georg auf ihre Verfolger. Kevin dominierte gegen Julian klar. Der Partiegewinn be-
deutete gleichzeitig den Turniersieg, da am Nachbarbrett Leopold gegen Georg gewann. Leopold sicherte sich 
mit seinem Sieg die Silbermedaille. Georg fiel auf Platz 3 zurück. Fabienne Huth (VfL Gera) gewann überra-
schend den Pokal für das beste Mädchen. 

Peter Grabs (SC Empor Potsdam), der Dritte der Deutschen Einzelmeisterschaft in der AK U10, hatte sich für die 
AK U12 angemeldet. Auch der Thüringer Kaderspieler Nico Aniol (VfL Gera) zog als 10-Jähriger den Start in der 
höheren Altersklasse vor. Zu den Favoriten zählten außerdem die Thüringer Kaderspieler Linus Apel (USV Erfurt) 
und Mathilda Eichhorn (SV SCHOTT Jena) sowie der Vorjahreszweite Alexander Wagner (SV SCHOTT Jena) und 
Emanuel Krömer (SSV Vimaria Weimar). In der 4. Runde trafen die beide Führenden Peter und Emanuel aufei-
nander. Beide hatten ihre drei Partien gewonnen. Mit seinem vierten Sieg schaffte Peter die Grundlage für den 
Turniersieg. Nico hatte vor der Abschlussrunde 3,5 Punkte auf dem Konto. Ihm folgten Emanuel und Alexander 
mit je 3 Punkten. Peter und Nico spielten nun um den Turniersieg. Peter wurde seiner Favoritenrolle gerecht 
und gewann souverän. In dem Duell der Verfolger Alexander gegen Emanuel ging es um Platz 2. In der langen 
Partie konnte Emanuel schließlich einen Vorteil erzielen und die Partie gewinnen. Für Emanuel bedeutete das 
die Silbermedaille. Alexander fiel auf Platz 6 zurück. Durch Siege in der letzten Runde kamen auch Tilman 
Trappe (SG Barchfeld/Breitungen) und Anton Wagner (USV Erfurt) auf 3,5 Punkte. Auch das Heranziehen der 1. 
und 2. Wertung brachte keine Entscheidung zwischen Nico und Tilman, so dass beide Spieler die Bronzeme-
daille errangen. Anton wurde mit der etwas schlechteren Wertung Fünfter. Der 7. Platz sicherte Mathilda den 
Pokal für das beste Mädchen. 

Der Geraer Adrian Aniol vom VfL galt auf Grund seiner mit Abstand besten Wertzahl als klarer Favorit in der 
Altersklasse U14. Chancen auf vordere Plätze wurden Arthur Günther (SSV Vimaria Weimar), Marek Reuter (SV 
Empor Erfurt) und dem Vorjahressieger in der AK U12 Adrian Abou Wally (SV SCHOTT Jena) eingeräumt. Durch 
seinen dritten Sieg in der 3. Runde gegen Arthur übernahm Adrian Aniol die Führung. Diese Runde war durch 
Überraschungssiege geprägt: Lara Weingart (fb Jena) gewann gegen Hans-Georg Leithoff (SV Wartburgstadt 
Eisenach) und Josephine Eichhorn (SV SCHOTT Jena) gegen Adrian Abou Wally. In der 4. Runde spielte Adrian 
Aniol gegen Lara und setzte seine Siegesserie fort. Josephine schaffte mit ihrem dritten Sieg gegen Marek ein 
weiteres Achtungszeichen. Die drei Punkte bedeuteten den 2. Platz für Arthur. In der Abschlussrunde traf dann 
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Adrian auf Josephine. Josephine kam mit Adrians Eröffnungswahl nicht zurecht und geriet schnell in entschei-
denden Nachteil. Durch ein Remis in der Partie gegen Marek kam Artur auf drei Punkte, konnte aber auf Grund 
der schlechteren Wertung nicht an Josephine vorbeiziehen. Über den 3. Platz musste dann die 2. Wertung her-
angezogen werden. Hier hatte Arthur mit einem halben Punkt vor Lara das Glück auf seiner Seite. Der Pokal für 
das beste Mädchen ging natürlich an die Zweitplatzierte Josephine. 

Die Siegerehrung nahmen Sören Genzler, Vorsitzender des Stadtsportbundes Jena, und Jörg Triller, Präsident 
des SV SCHOTT Jena, vor. Ein besonderer Dank gilt der IGS „Grete Unrein“, deren Mitarbeiter die Vorbereitung 
und Durchführung des Turniers absicherten, sowie den Sponsoren SCHOTT und  Stadtwerke Jena.  

Alle Ergebnisse sind auf den Internetseiten der Abteilung Schach des SV SCHOTT Jena zu finden:  
https://svschottjena.de/schach/sternturnier/ 

Wilfried Bunke 
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Tischtennis: Manfred Dittrich feiert 80. Geburtstag 

 

SV SCHOTT Jena-Ehrenmitglied Manfred Dittrich feierte am Dienstag seinen 
80. Geburtstag und empfing heute Vormittag die Glückwünsche des Ver-
einsvorstandes in Form eines Präsentkorbs aus den Händen von Vize-
Präsident Andreas Amend im Kreise seiner zahlreichen langjährigen Wegge-
fährten. Die Verdienste von Manfred Dittrich gerade für die Abteilung 
Tischtennis sind groß. 1960 gehörte er zu den Gründungsmitgliedern der 
Abteilung, der er vier Jahrzehnte als Abteilungsleiter vorstand. Er setzte sich 
nicht nur für die gute Ausstattung der verschiedene Spiellokale ein, sondern 
war auch der Begründer der Jugendarbeit, die nun eine zentrale Bedeutung 
im Abteilungsalltag einnimmt. Darüber hinaus ist er bis zum heutigen Tage 
als Verbandsschiedsrichter aktiv und war noch im Frühjahr aktiver Teilneh-
mer an den Deutschen Meisterschaften der Senioren. Die Gesundheit 
zwang ihn zwischenzeitlich zu einer Pause, doch Anfang Dezember ist nun 
seine Rückkehr in die Tischtennishalle bei den Senioren-
Bezirksmeisterschaften vorgesehen. Ob „nur“ als Schiedsrichter oder auch 
als Spieler ist noch offen. 

 

 
Tanzen: Trainingslager der gesamten Tanzsportabteilung in Naumburg  
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Studio Dancer (2. Bundesliga), Fuse (Verbandsliga), sequence (Jugendliga), shine (Kinderverbandsliga), sun-
lights (Kinderlandesliga) so heißen unsere nun fünf Formationen für die kommende Saison 2020. Und alle ge-
meinsam, von jung (6 Jahre) bis alt (37 Jahre) waren wir am Wochenende 16./17.11.2019 in Naumburg im 
Trainingslager. Das Sporthotel Euroville bietet hervorragende Voraussetzungen für ein Trainingslager im Jazz- 
und Modern Dance. Tolle Trainingsstätten und Wohnunterkünfte laden uns nun schon das zweite Jahr dazu 
ein, hier zu Trainieren. Mit drei Trainingsblöcken á 3 Stunden, waren unsere Tänzerinnen und Tänzer, vor allem 
die ganz Kleinen, ganz schön herausgefordert. Doch die Ergebnisse können sich sehen lassen. Die Eltern, wel-
che am Sonntag zum Abholen noch eine kleine Präsentation zu sehen bekamen, waren jedenfalls sichtlich be-
geistert. Nun freuen wir uns schon sehr auf unsere bevorstehende Saison und wollen bis dahin weiter an unse-
ren Turniertänzen feilen und arbeiten. Besonders freut es uns nächste Saison wieder ein Heimdoppelturnier 
ausrichten zu dürfen. In der Dreifelderhalle in Apolda finden am Wochenende 21.03. / 22.03.20 ein 2. Bundes-
ligaturnier und am zweiten Tag Kinderligaturniere im Jazz- und Modern Dance statt. Wir hoffen auf zahlreiche 
Besucher! 
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Fußball: Versöhnliches Ende der Hinrunde für die erste Mannschaft 

 

Was war das für ein großer Stein, der Spielern und Verantwortlichen heute vom Herzen fiel. Mit einem klaren 
5:0-Heimsieg gegen den SV Bad Frankenhausen verabschiedet sich unsere erste Herrenmannschaft in die Win-
terpause. Yaser Bakavoli Mohammadi (16.), Oliver John (48.), Luis Hübner (60., Elfmeter), Julian Körber (70.) 
und Paul Neugebauer (90.) sorgten bei einer absolut geschlossenen Mannschaftsleistung für die Tore. Herzli-
chen Glückwunsch an die Mannschaft !! Mit 15 Punkten rangiert man zur Winterpause auf Rang 13, damit 
kann man sicher nicht zufrieden sein. Auf der Habenseite stehen nur vier Siege und drei Unentschieden. Mit 
dem heutigen Sieg blicken wir nun aber wieder hoffnungsvoll auf die Rückrunde und werden im Winter alles 
für eine bessere Punkteausbeute in den verbleibenden Saisonspielen tun. 
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Veranstaltungen im SV SCHOTT Jena 

 

Noch drei Ereignisse weist unser Veranstaltungskalender für dieses Jahr auf. Mit unserem Tanzturnier im März 
und den Thüringer Meisterschaften im Kanu im April werfen die ersten Events 2020 ihre Schatten voraus. In der 
nächsten Ausgabe wollen wir Ihnen alle Veranstaltungen 2020 präsentieren – dafür benötigen wir wie immer 
eure Unterstützung. Also schickt uns bitte die Ereignisse zu, danke !! 

 

 

 
Das SPORTecho kommt per Email … 

 

Das SPORTecho wird an alle interessierten Personen per Email versendet. Einige Abteilungsleitungen haben uns 
hierfür umfangreiche Adress-Sammlungen zur Verfügung gestellt, das ist natürlich auch weiterhin möglich. 
Auch möglich ist eine Anmeldung für den Newsletter über die Fußzeile unserer Internetseite – einfach Name 
und Emailadresse hinterlassen und ab sofort jeden Monat das SPORTecho erhalten !! 

 

 
 

 

Anregungen und Feedback zum SPORTecho bitte an:   

Jörg Triller, Tel. 0160 / 90122492, Email: joerg.triller@schott.com 
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